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(54) Steckverbinder zum Verteilen mindestens eines Potentials auf mehrere Anschlusskontake

(57) Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder zum
Verteilen mindestens eines Potentials auf mehrere An-
schlusskontakte mit einem Kontaktstreifen (20) mit
mehreren Anschlusskontakten (22) mit komplementä-
ren Kontakten und mit einem Gehäuse (12) zur Aufnah-
me des Kontaktstreifens (20) mit Kontaktkammern (13)
zur Aufnahme der Anschlusskontakte (22), wobei der
Kontaktstreifen (20) zumindest einen Schneidklemm-

kontakt (25) zum Kontaktieren eines isolierten Leiters
(3) aufweist, der Kontaktsteifen (20) in einer ersten Stel-
lung im Gehäuse (12) verrastet ist, in der der Leiter (5)
in einen Kabelkanal (30), der im Wesentlichen senk-
recht zur Steckrichtung verläuft, einbringbar ist und der
Kontaktstreifen (20) in einer zweiten Endstellung im Ge-
häuse (12) verrastbar ist, in der sämtliche Schneid-
klemmkontakte (25) den Leiter (3) kontaktieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder
zum Verteilen mindestens eines Potentials auf mehrere
Anschlusskontakte, mit einem Kontaktstreifen mit meh-
reren Anschlusskontakten zum Verbinden mit komple-
mentären Kontakten und mit einem Gehäuse zur Auf-
nahme des Kontaktstreifens mit Kontaktkammern zur
Aufnahme der Anschlusskontakte.
[0002] Es ist bekannt, zum Verteilen eines Potentials
auf mehrere Anschlusskontakte die Anschlusskontakte
mittels eines Metallstreifens zu verbinden und den Lei-
ter, der das zu verteilende Potential trägt, mit dem Strei-
fen zu verlöten. Dieses Verfahren ist sowohl arbeitsauf-
wendig als auch nicht besonders zuverlässig.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der Erfindung, einen Steckverbinder zum
Verteilen mindestens eines Potentials auf mehrere An-
schlusskontakte anzugeben, der einfach zu handhaben
und zuverlässig ist.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Anordnung
mit den Merkmalen des Patentanspruches 1. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen sind in den Unteransprüchen ange-
geben.
[0005] Beim erfindungsgemässen Steckverbinder ist
es von besonderem Vorteil, dass das Kabel einfach in
einen Kabelkanal eingelegt wird, danach der Kontakt-
streifen von einer ersten Stellung in eine zweite Endstel-
lung gebracht wird und somit der Leiter über die
Schneidklemmkontakte mit dem Kontaktstreifen und
somit mit sämtlichen Anschlusskontakten verbunden
ist. Diese Technik ist sehr einfach zu handhaben und
stellt eine hohe Sicherheit bei der Kontaktierung des
Leiters dar.
[0006] Es ist dabei von besonderem Vorteil, mehrere
Schneidklemmkontakte vorzusehen, die über den Kon-
taktstreifen mit den Anschlusskontakten verbunden
sind, da dadurch eine hohe Stromtragfähigkeit erreicht
werden kann und die Sicherheit der Schneidklemmkon-
taktierung weiter erhöht wird.
[0007] Ausserdem ist es von besonderem Vorteil,
dass der Kontaktstreifen im Gehäuse in den beiden
Stellungen verrastet ist. Dadurch wird sichergestellt,
dass beim Einbringen des Kontaktstreifens dieser nicht
über die erste Stellung hinaus in die Aufnahme einge-
bracht wird.
[0008] Es ist weiter von besonderem Vorteil, dass
auch jeder einzelne Anschlusskontakt in der entspre-
chenden Kontaktkammer verrastet. Dies kann bei-
spielsweise dadurch erfolgen, dass an den Anschlus-
skontakten Rastfederzungen vorgesehen sind, die hin-
ter entsprechende Vorsprünge in den Kontaktkammern
eingreifen.
[0009] Es ist weiter von besonderem Vorteil, dass das
Gehäuse einen Klappdeckel aufweist mit dem der Ka-
belkanal abgedeckt und das Kabel geschützt wird. Es
ist dabei entweder möglich, den Klappdeckel direkt am
Gehäuse zu befestigen oder ein entsprechendes Um-

gehäuse vorzusehen, an das der Klappdeckel anlenk-
bar ist.
[0010] Es ist weiter von besonderem Vorteil, dass die
Kontaktstreifen in dem Gehäuse vorassemblierbar sind
und ein Kabel mit einem isolierten Leiter später einge-
setzt werden kann. Es ist aber auch möglich, dass das
Kontaktieren der Leiter mittels der Schneidklemmkon-
takte direkt von einer Setzmaschine durchgeführt wird.
[0011] Es ist weiter von besonderem Vorteil, dass der
Steckverbinder eine integrierte Zugentlastung aufweist.
Dies wird durch den Klappdeckel mit entsprechenden
Mitteln, insbesondere der Rippen, die in den Kabelman-
tel eingreifen, sichergestellt.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung soll
nun anhand der Zeichnungen erläutert werden.
[0013] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht des
vollständig zusammengefügten Steckverbinders.
[0014] Figur 2 zeigt eine erste Seitenansicht des
Steckverbinders.
[0015] Figur 3 zeigt eine Draufsicht des Steckverbin-
ders.
[0016] Figur 4 zeigt eine Ansicht auf das Steckgesicht
des Steckverbinders.
[0017] Figur 5 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Kontaktstreifens.
[0018] Figur 6 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Gehäuses mit eingebrachtem Kontaktstreifen in
erster Stellung und eingebrachtem Leiter.
[0019] Figur 7 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Gehäuses mit eingebrachtem Leiter und Kontaktstrei-
fen in Endstellung.
[0020] Figur 8 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Steckverbinders mit Umgehäuse und geöffnetem
Klappdeckel.
[0021] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes erfindungsgemässen Steckverbinders 1. Es han-
delt sich dabei um einen Verteiler zum Verteilen zweier
Potantiale auf 6x2 Pole des Steckverbinders. Es ist ein
Kabel 2 vorgesehen mit zwei Leitern 3 und 4, die jeweils
von einer Isolationsschicht 5 und 6 umgeben sind. Wei-
ter ist ein Umgehäuse 7 zu erkennen, das aus einem
rahmenförmigen Teil 8 besteht, sowie zwei Klappdeckel
9 und 10, die scharnierend an den Rahmen 8 angelenkt
sind. Die Scharniere 11 sind als Filmscharniere ausge-
bildet. Die beiden Klappdeckel 9,10 umschliessen das
Kabel 2 fest. Der Rahmen 8 des Umgehäuses 7 nimmt
das eigentliche Gehäuse 12 auf. Das Gehäuse 12 weist
Kontaktkammern 13 auf, die in zwei Reihen angeordnet
sind.
[0022] In den Figuren 2, 3 und 4 sind unterschiedliche
Ansichten des erfindungsgemässen Steckverbinders 1
dargestellt.
[0023] In Figur 5 ist eine perspektivische Ansicht des
Kontaktstreifens 20 dargestellt, der Teil des Steckver-
binders 1 ist. Der Kontaktstreifen 20 weist einen Träger-
streifen 21 auf, der auch zum Transport des Metallstrei-
fens bei der Herstellung des Kontaktstreifens dient.
[0024] Auf einer Seite des Kontaktstreifens 20 befin-
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den sich sechs Anschlusskontakte 22. Die Anschlus-
skontakte 22 dienen zum Verbinden mit komplementä-
ren Kontakten von komplementären Steckverbindern.
Sie sind im Wesentlichen zylindrisch ausgebildet und
weisen an gegenüberliegenden Seiten jeweils eine
Rastfederzunge 23 auf. Die Rastfederzunge 23 dient
zum Verrasten der Anschlusskontakte 22 in den Kon-
taktkammern 13 des Gehäuses 12. Die Anschlusskon-
takte 22 sind an ihrem stirnseitigen Ende 24 geschlitzt
und weisen somit einen federnden Bereich zur Kontak-
tierung eines komplementären Kontaktes auf.
[0025] Auf der den Anschlusskontakten 22 gegen-
überliegenden Seite des Kontaktstreifens 20 befinden
sich Schneidklemmkontakte 25. Diese Schneidklemm-
kontakte 25 sind im Wesentlichen U-förmig ausgebildet
mit einem Schlitz 26, in den der Leiter des Kabels ein-
bringbar ist. Um eine höhere Steiffigkeit zu erreichen,
weisen die Schneidklemmkontakte 25 eine Prägung 27
auf, die ebenfalls U-förmig ausgebildet ist und wobei
sich der Schlitz 26 zwischen den Schenkeln der Prä-
gung 27 befindet. Die Schneidklemmkontakte 25 sind
aus der Ebene des Kontaktstreifens abgewinkelt und im
Wesentlichen senkrecht dazu angeordnet. Der Schlitz
26 weist eine Öffnung zu den Anschlusskontakten 22
hin auf. An den Schneidklemmkontakten sind ausser-
dem Rastzähne 28 vorgesehen. Diese dienen zur Fest-
legung des Kontaktstreifens 20 im Gehäuse.
[0026] In den Figuren 6 und 7 ist ein Gehäuse 12 dar-
gestellt mit Kontaktkammern 13 zur Aufnahme der An-
schlusskontakte 22. Das Gehäuse 12 weist eine Trenn-
wand 31 auf und dient zur Kontaktierung zweier Leiter
3 und 4 eines Kabels 2. Die Leiter 3 und 4 sind mitsamt
der Isolierung 5 und 6 in jeweils einen Kabelkanal 30
auf einer Seite der Trennwand 31 eingelegt. Die Leiter
3 und 4 sind dazu U-förmig gebogen.
[0027] In den Figuren 6 und 7 sind die beiden gegen-
überliegenden Seiten des Gehäuses 12 dargestellt. In
das Gehäuse 12 ist vom kabelseitigen Ende 32 her auf
jeder Seite der Trennwand 31 ein Kontaktstreifen 20 mit
Anschlusskontakten 22 und Schneidklemmkontakten
25 einbringbar. Der Rastzahn 28 der Schneidklemm-
kontakte 25 verrastet in einer ersten Stellung in einer
Öffnung 33 der Seitenwand des Gehäuses 12. In Figur
6 sind die Anschlusskontakte 22 noch nicht vollständig
in die Kontaktkammern 13 eingebracht. Ausserdem be-
finden sich die Schneidklemmkontakte 25 noch ober-
halb des Kabelkanals 30. Das Kabel kann in dieser Stel-
lung des Kontaktstreifens 20 in den Kabelkanal 30 ein-
gelegt werden.
[0028] Wenn sich das Kabel im Kabelkanal befindet,
kann nun der Kontaktstreifen 20 durch einen Druck vom
kabelseitigen Ende 32 des Gehäuses 12 her in seine
Endstellung gebracht werden. Dabei greifen die Rast-
zähne 28 in Aussparungen 34 ein. Ausserdem verra-
sten die Rastfederzungen 23 der Anschlusskontakte 22
in den Kontaktkammern 13. Durch die mehrfache Kon-
taktierung der Leiter 3,4 des Kabels 2 ist eine sichere
Kontaktierung mit einer hohen Stromtragfähigkeit ge-

währleistet. Ausserdem ist aufgrund der U-Biegung des
Kabels eine Zugentlastung des Kabels sichergestellt.
[0029] Das Gehäuse 12, wie in den Figuren 6 und 7
dargestellt, kann nun in den Rahmen 8 des Umgehäu-
ses 7 eingebracht werden und verrastet dort mit den
Rastnasen 35. Die beiden Klappdeckel 9 und 10 weisen
gegenseitig Rasthaken und Rastöffnungen 40 bis 46
(siehe Figur 8) auf, wodurch eine sichere Halterung der
beiden Teile aneinander gewährleistet ist. Ausserdem
umschliessen die beiden Teile das Kabel 2 sicher. In der
Aussparung 47 ist eine zusätzliche Rippe 48 vorgese-
hen, die in den Kabelmantel des Kabels 2 eindringt und
eine zusätzliche Sicherung gegen Zugbeanspruchun-
gen sowie eine Abdichtung darstellt.

Patentansprüche

1. Steckverbinder zum Verteilen mindestens eines
Potentials auf mehrere Anschlusskontakte

mit einem Kontaktstreifen (20)
mit mehreren Anschlusskontakten (22) zum
Verbinden mit komplementären Kontakten,
mit einem Gehäuse (12) zur Aufnahme des
Kontaktstreifens (20) mit Kontaktkammern (13)
zur Aufnahme der Anschlusskontakte (22)

dadurch gekennzeichnet, dass der Kontaktstreifen
(20) zumindest einen Schneidklemmkontakt (25)
zum Kontaktieren eines isolierten Leiters (3) auf-
weist, dass der Kontaktsteifen (20) in einer ersten
Stellung im Gehäuse (12) verrastet ist, in der der
Leiter (5) in einen Kabelkanal (30), der im Wesent-
lichen senkrecht zur Steckrichtung verläuft, ein-
bringbar ist, dass der Kontaktstreifen (20) in einer
zweiten Endstellung im Gehäuse (12) verrastbar
ist, in der sämtliche Schneidklemmkontakte (25)
den Leiter (3) kontaktieren.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kabelkanal (30) parallel zum
Kontaktstreifen (20) verläuft.

3. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlusskontakte (22) in der
Endstellung in den Kontaktkammern (13) gesichert
sind.

4. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (12) einen Klappdek-
kel (9,10) aufweist, zum Abdecken des Kabelkanals
(30).

5. Steckverbinder nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Klappdeckel (9,10) über ein
Scharnier (11) mit dem Gehäuse(12) verbunden ist.
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6. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich auf einer Seite des Kontaktstrei-
fens (20) die Anschlusskontakte (22) und auf der
gegenüberliegenden Seite die Schneidklemmkon-
takte (25) befinden.

7. Steckverbinder nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schneidklemmkontakte (25) im
Wesentlichen U-förmig ausgebildet sind und das 'U'
sich zu den Anschlusskontakten (22) hin öffnet.

8. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (12) auf gegenüberlie-
genden Seiten jeweils eine Aufnahme für einen
Kontaktstreifen (20) aufweist.

9. Steckverbinder nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (12) auf den gegen-
überliegenden Seiten einen Klappdeckel ( 9,10)
aufweist.

5 6



EP 1 107 360 A2

5



EP 1 107 360 A2

6



EP 1 107 360 A2

7



EP 1 107 360 A2

8



EP 1 107 360 A2

9



EP 1 107 360 A2

10


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

